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Anknüpfnng
Skizze von E Vely

Nachdruck verhoten
Väterchen

Hedwig Bergmann ſteckt den blonden Kopf in die Thür ſie hat erſt
ein paar Sekunden gewartet eh ſie zu ſtören wagt Nun ſieht der
Geheimrath auf von der chemiſchen Fachſchrift in franzöſiſcher Sprache
Er iſt über die Siebzig hinaus aber ſchlank und noch ſchnell und jugend
lich in ſeinen Bewegungen

Sie iſt nämlich da die Neue eben gekommen Und einen rieſen
großen Schinken und eine Menge Wurſt haben die Teltiner mit
geſchickt

Der alte Herr erhebt ſich ſeine blauen Augen haben einen lachenden
Ausdruck

Das iſt ja ſozuſagen ein guter Einzug
Er folgt der Tochter die in jungen Jahren Wittwe geworden in das

Eßzimmer Da ſteht eine zierliche Geſtalt in einem grauen Kleide ein
feines blondes Köpfchen iſt ſcheu geſenkt und braune ſanfte Augen ſchauen
unter langen Wimpern empor

Guten Tag mein Kind ſagt der alte Herr mit einer fonoren und
noch vollkräftigen Stimme Meine Teltiner Tochter ſchreibt Gutes über
Sie Jhr Vater iſt Lehrer dort im Dorf Nun joll s alſo mal in der
Stadt verſucht werden Die kleine Blondiſie antwortet nichts und macht
keine Bewegung nur ein leiſes Roth kommt und geht auf ihren feinen
Zügen

Wie heißen Sie denn mein Kind
Lieſel
Unſere frühere hieß Male Lieſel das ſpricht ſich auch gut

Frau Hedwig ſendet ſie nach ein paar allgemeinen Bemerkungen in
ihr Nun fragt ſie dann den Vaterhatt ſeine Gedanken bei ſeiner geliebten Berufswiſſenſchaft und ſagt
ſo verloren Jch meine ſie ſieht gut aus

Die ſtattliche ſehr wirthſchaftlich erſcheinende Frau lacht hell auf
Sie iſt bildhübſch Vater ganz außerordentlich und etwas

feines hat ſie Wenn man bedenkt vom Lande und unter acht Geſchwiſtern
groß geworden

Meinſt Du wirft der berühmte Chemiker hin Ja wohl an
genehm anzuſehen Und dann nach einer Pauſe Du da wird die Ver
antwortung aber auch umſo größer ſein hier in einer Univerſitätsſtadt

Unverdorben ſieht ſie aus völlig Und dann bei uns hat ſie ja auch
gar keine Gelegenheit bewundert zu werden Selbſt nicht einmal von Dir
Unſer einfaches Leben bietet keine Gefahren

Nein ſagt Geheimrath Baldenius und hat ſchon wieder den Thür
griff zu ſeinem Studirzimmer in der Hand wie ſollte es

Lieſel ſteht in dem kleinen Zimmer mit dem ſaubern Bett dem freund
lichen Blick in den Garten wo die Herbſtblätter eben zu fallen beginnen
dem Spiegel und ein paar Kriegsbildern die von den Söhnen des Haus
herrn dageblieben ſind vor ihrem Schließkorb Die Stadt die ſie flüchtig
vom Bahnhof her ſah das hohe Haus die Wohnung die Küche mit dem
ſtattlichen Herd die feine Dame und der alte freundliche Herr das ſind
alles ſo viele Eindrücke Sie kann gar nicht ſo ſchnell darüber hinweg

Nur Stargard hat ſie einmal geſehen ſonſt keine andere Stadt
und nun Leipzig

Mädchen das kann Dein Glück ſein hat ihr Vater geſagt als die
Gutsfrau von Teltin ſie gefragt hat ob ſie nicht Luſt hätte eine Stelle
anzunehmen die nicht ſchwer wäre wo ſie behütet und gut behandelt
würde Jhre Schweſter hat es angenehm in Teltin und ſie hat wochen
lang dort mit ausgeholfen Die Mutter hat zwar geweint daß ſie ſo
weit fort ging in die Welt aber ihr Vater hat ſich aufgerichtet ſo ernſ
und würdevoll als wenn er Sonntags der Gemeinde vorſingt Befiehl
Du Deine Wege Frau unſer Liſel hat feſte Grundſätze eingeprägt
bekommen Und dann denk auch mal wie vornehm die Teltin ſchen ſind
und der alte Herr Geheimrath iſt was man eine Capacität nennt

Kenne ich nich meinte Frau Lieſabeth Thomas
Ein Gelehrter haſt doch ſozuſagen einen Begriff Sie alle

wußten daß ihr Vater ſich gleich hinter dem Herrn Paſtor einſchätzte
Lieſel hat ein gutes Gedächtniß und jedes Wort weiß ſie noch Auch

was man ihr ſo im Vorübergehen im Teltiner Herrenhaus zugeflüſtert
hat Lütt Schatzing der Kutſcher kleine Maus der Schneider aus
der Stadt allerliebſte Madonna ein Baron von einem Nachbargut
Recht närriſch Ob die Leute hier auch ſo komiſche Redensarten machen
Und ob es wohl auch ſolch luſtige Gymnaſiaſten giebt wie der Primaner
der bei Paſtor Haider s immer zum Beſuch gekommen iſt und mit dem
ſich ſo gut hinter den Hecken jagen ließ Zum Todtlachen konnte er ſein
der Herr Wilhelm ſie muß auch noch daran denken wie ſie unter dem
Apfelbaum geſtanden haben und er ſie dann plötzlich beim Schopf nahm
und küßte Jmmer wieder ſie hat ſich s gefallen laſſen es war luſtig
Am andern Tag als ſie ins Pfarrhaus geſchickt iſt haben ſie Beide
gethan als hätten ſie noch nie ein Wort miteinander geſprochen Und
das iſt ihr auch luſtig vorgekommen ſich ſo verſtellen zu können

Sie ſtreift die Bilder und guckt in den Garten Wie das hier ſein
wird Alles Neu alles Anders Das hat ſie gerne

Lieſel ſagt die Stimme von Frau Hedwig und rüttelt ſie aus ihren
Gedanken auf werden Sie uns auch kein Heimweh bekommen nach
Eltern und Geſchwiſtern

Ne ne Es iſt ja hier ſo ſchön und ſie lächelt und zeigt die
weißen Zähne Wie ſollt ich wohl

Und Sie ſind ſehr zufrieden mit ihr in dem kleinen Haushalt ſie iſt
anſtellig und flink und hat immer das ſanfte madonnenhafte Lächeln das
zu den zarten Farben und dem vollen Haar ſo gut ſteht Man könnte
ihr auch wohl kaum böſe ſein ſie iſt ja hübſch dazu wirklich Und
wenn ſie von den Einkäufen kommt dann ſtrahlt ſie förmlich Gnädige
Frau die Leute ſind doch alle ſo freundlich hier Ganz beſonders ſauber
ſieht ſie aus in den ſchlichten Kattunkleidern mit den weißen Schürzen
und irgend ein Schmuckſtückchen hat ſie immer eine Broſche ein Kreuz
chen ein Band

Jeder Gang in die Stadt iſt ihr ein Ereigniß nach jedem Denkmal
fragt ſie ſie hat entſchieden Gefallen daran zu lernen meint Frau
Hedwig Und weil man ſo gar zufrieden mit ihr iſt ſoll ſie eine Extra
freude haben Sie ſoll das Theater beſuchen Natürlich ſah ſie noch nie
eins und hat auch keinen Begriff was das Wort bedeutet Sie legt die
Hände über der Bruſt zuſammen mitten im Zimmer ſtehend in das ſich
ein Herbſtſonnenſtrahl ſtiehlt und ſagt ganz verklärt Theater O das
iſt aber ſchön

Wie die ſich zu freuen vermag meint Frau Hedwig
gleich morgen in eine Sonntagsuachmittagsvorſtellung gehen

Ja ja wohl antwortete der alte Herr Aber
Seine Tochter ſieht von ihrer Handarbeit auf

Man ſollte ſie doch nicht in einen der obern Ränge ſchicken Sie
iſt ſie könnte dort Du ſagſt ja daß ſie ſo hübſch iſt daß ſie Deinen
Bekannten auffällt

Freilich und da meinſt Du
Es iſt eine Verantwortung Jrgend ein roher gewiſſenloſer Menſch

könnte da oben eine Anknüpfung verſuchen
Das iſt wahr Soll ſie lieber nicht hin Väterchen man hat es

freilich verſprochen fragt Hedwig lebhaft
Und darnm müſſen wir s halten Es iſt auch ganz ernfach man

ſchickt ſie in das Parcket unter das gute Publikum Das bietet eine Ga
rantie Jch geh ſelber nachher und beſorge den Platz

Mit glühenden Wangen und ſtrahlenden Blicken kommt Lieſel am
Abend des folgenden Tags aus dem Theater Es war ſo wunderſchön
Der Kronleuchter und die anderen vielen Lichter und der Vorhang und
die Menge Menſchen Faſt hat ſie das für alles gehalten was ſie ſehen
ſollte Dann kam aber noch Prachtvolleres der Freiſchütz ja daß es
ſo hieß wird ſie nicht wieder vergeſſen Und wie ſie ſangen und gekleidet
waren und wie ſie ſie guckt verſchämt zu Boden ſich umarmten

Und heiter ſingend Freiſchützweiſen verſuchend ſteht ſie die folgenden
Tage an ihrer Arbeit Jmmer iſt ſie pünktlich zu Hauſe nie vergißt ſie
eiwas wenn ſie ſolche Fortſchritte weiter macht iſt ſie bald eine
Muſtermaid meint lächelnd der Geheimrath wenn Frau Hedwig lobt
Und man läßt die Allbeſcheidene welche ein paar Tage ſpäter erzählt daß
ſie eine Bekannte aus einem Nachbardorf getroffen hat die es nicht gut
bei der Herrſchaft hat und nie ohne die Kinder einen Ausgang bekommt
zu der bheimwehkranken Landsmännin gehen Da kann ihr auch nichts
paſſiren

Sie kann
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Jmn Damenkränzchen und dem Verein wo nan mit den Freunden
des Vaters zuſammentrifft lobt man ſo beiher die Lieſel Und es ſchlägt
manchmal faſt ein wenig ſpöttiſch an das Ohr von Frau Hedwig Nun
noch immer ſo zufrieden mit der kleinen Blondine aus Pommern Jmmer
noch Und Monate vergehn und Frau Bergmann kann mit demſelben
Ton der Ueberzeugung ſagen Jmmer noch

Und Weihnacht vergeht wo man für ein paar Tage in Halle geweſen
iſt und Oſtern kommt wo man ſich zur Reiſe nach Teltin rüſtet Schon
erwägen Vater und Tochter die Frage ob ſie der guten Lieſel nicht die
Freude machen ſollen ſie mitzunehmen Da kommt die Frau Profeſſor
aus der oberen Etage flüchtig zum Beſuch Man ſpricht über Alles über
die Kinder und neue Bücher über Marktpreiſe und Reiſen und Radfahren
und endlich über Dienſtboten Jch habe ſchon wieder einen Wechſel
klagt die Profeſſorin

Pech ſagt FrauWie bedauerlich Sie haben
letzter Zeit

Oder nicht die Art von Nachſicht wie Sie kommt es ein wenig
ſpitz zurück

Wie ſo Unſere Lieſel läßt nichts zu wünſchen übrig
Bis auf den Fall daß die Herrſchaft hinſichtlich der Moral eben

ſolche Nachſicht übt wie Sie
Die Blutwellen ſchlagen der Blondine ins Geſicht
Jch verſteh Sie nicht
Sie ſollten nicht wiſſen aber liebe gnädige Frau was dasganze Haus und die Nachbarſchaft weiß Sas Mädchen mag ja gut

im Hauſe ſein aber deshalb drückt man doch nicht für draußen ein
Auge nein vielmehr beide zu Und die kleine runde Profeſſorin lächelt
und dreht den Kopf hin und her

Aber ich bitte Sie ſtößt Frau Hedwig athemlos hervor
Ja Sie und der Herr Geheimrath behandeln die liederliche Perſon

wäre die richtige Bezeichnung mit ſo viel Güte Wie mag ſie mit dem
Herrn Studenten neben an lachen über ſo viel Nachſicht Alle wiſſen
es daß das Pärchen miteinander durch Leipzig ſchweift und ſtreift daß
er in Jhrer Abweſenheit hier aus und ein ging der Herr Mediciner daß
er ſie mit Geſchenken überhäuft und in den Vergnügungslokalen mit ihr
ſichtbar iſt Nur Sie ſollten ſo gar keine Ahnung

Sie ſtockt denn Frau Hedwig iſt nun leichenblaß Verdorben ſo
verdorben und bei uns ſagt ſie mit mehr Herzeleid als Entrüſtung im
Ton Jch kann s kaum glauben Und er der Vater der ſo etwas
ſo ſchwer nimmt mit einem Blick nach der Thür

Die Profeſſorin zuckt die Achſeln und ſtreckt ihre kurzen dicken Hände
aus Meine Liebe daß Sie das ſo alterirt Wir haben uns ja über
die Duldſamkeit welche nachgerade ein wenig anſtößig wurde gewundert
Und ſie zählt auf wer ſich wunderte und ſchließt Das Haus die Nach
barſchaft Jhr ganzer Kreis Dann rauſcht ſie der Thür zu

Frau Hedwig giebt ihr mechaniſch neben ihr gehend das Geleit
und als ſie nun endlich draußen iſt nachdem ſie noch ein paar Freund
ſchaftsverſicherungen beigefügt legt ſie beide Hände an die Stirn ſinnt
einen Augenblick und ſtößt dann einen tiefen Seufzer aus Darauf ſchlägt
ſie den Weg nach der Küche ein

Die blonde Lieſel ſteht am Tiſch und putzt das Gemüſe es ſieht das
ſo zierlich aus wie Alles was ſie thut

Lieſel was macht denn Jhre Freundin frägt ſie halb abgewandt
Ach gnäd ge Frau die ſagt immer es iſt ein Glück daß ſie mich

hat Sonſt hielte ſie s in Leipzig nicht aus
Und noch immer iſt die Herrſchaft ſo ſtreng
Freilich und das ſonnige Madonnenlächeln gleitet über das hübſche

Geſicht Wer s nicht trifft wie ich
Und entweder ſitzen Sie mit ihr in der Kinderſtube oder gehen

mit den fünf Kindern und ihr ein wenig durch die Straßen Sonntags
Ja gnädige Frau Jhre Stimme iſt wie die eines zwitſchernden

VogelsFragen Sie ſie doch einmal nach dem Studioſen Münzenmeyer

hat die Profeſſorin geziſchelt
Heißt Jhre Freundin Münzenmeyer fragt Frau Hedwig

Lieſel legt Meſſer und Spargel hin und ihre Augen werden ein wenig
größer Ja ſagt ſie dann nach einer Pauſe

Und Lieſel lügen Sie doch nicht weiter Jch weiß ja nun
Da wirft Lieſel den Kopf zurück Wenn Sie mich wegſchicken ſo ſoll

ich zu ihm kommen das hat er immer geſagt Darauf vorbereitet ſollt
ich ſein und keine Furcht haben wenn s rauskommt

So iſt s wahr alles wahr
Lieſel ſchiebt einen Stuhl zur Seite und ſieht in den frühlings

ſproſſenden Garten Man iſt doch am Ende auf der Welt um was
von ſeinem Leben zu haben Er ſagt s auch

Seit wann kennen Sie denn dieſen Menſchen der Sie auf ſo ſchlechte
Wege gebracht hat

Doch vom Theater her da haben wir nebeneinander geſeſſen
Lieſel und ſeh n Sie nicht ein wohin Sie der Leichtſinn

führen kann S
Man iſt doch jung und man lebt nur einmal Und ein freches

qurgelndes Lachen kommt über die rothen Lippen und verklingt an den
Wänden

Dann iſt Jhnen nicht zu helfen meint Frau Hedwig leiſe
Wer jung und hübſch iſt der kann ſchon durchkommen
Und Jhre Eltern
Jeder iſt für ſich ſelber da

Hedwig in

Wenn Sie wollen kann ich gleich
gehen

Ja nach Hauſe zurück S
Ne i bewahre ſagt Lieſe das ſollte mir einfallen Jch weiß

ſchon Geben Sie ſich man keine Müh Un Polizei werden Sie ja
wohl nich holen für ſo was ſind Sie ja nich

Frau Hedwig geht hinüber und aus einem der Zimmer in das andere
ſie will erſt ruhig werden ſie will ſich mit dem Gedanken abfinden daß
ſie da wirklich ein Erlebniß gehabt hat dann kann ſie erſt das Weitere
beſtimmen Aber als ſie nach einer halben Stunde herauskommt iſt
Lieſel nicht mehr da Ein Dienſtmann reißt eben mit einem barbariſchen
Ruck an der Glocke Dem Fräulein ſeinen Korb ſoll ich holen

Serviren kommt und ihr Vater ſich ein wenig als ſei da etwas Un
gewohntes umſieht macht ſie Ausflüchte ſie deckt ihn zu als er ſich
zum Schlafen legt und erſt wie ſie beim Kaffee ſitzen ſagt ſie Lieſel
iſt fort und kommt nicht wieder und als ſie am Schluß ihrer Erzählung
hinzufügt Das Theater war ſchuld der Platz im Parcket weil wir
ſie vor Leuten ihres Standes ſchützen wollten fiel ſie einem aus unſerm
in die Hände da ſchreckt der alte Herr zuſammen Und ich hab s ſo
gut gemeint Und nun könnte ich mir ja beinah Vorwürfe machen

Frau Hedwig küßt ſtill ſeine vornehme ſchlanke Hand
Als ſie zum Pfingſtfeſt in Berlin ſind und durch den

fjahren begegnet ihnen in einer Droſchke Lieſel mit zwei jungen Herrn
Sie iſt geputzt lehnt vornehm zurück und handhabt eine langſtielige

Lorgnette
Sie hat bereits Carrière gemacht ſagt der Geheimrath und ſchüttelt

den weißen Kopf
Und ſie gelangt vielleicht auch noch aus dem Miethswagen zu einem

eigenen Coupee meint der Schwiegerſohn aus Teltin die kleine Lehrers
tochter aus Pommern

Jch mache mir noch immer Gedanken das Theater damals
dann verſtummt der alte Herr und richtet ſeine noch friſchen Augen auf
die Baumgruppen Er denkt Die Lieſel folgt unbewußt modernen
Theorien ſie beanſprucht das Recht auf das Sichausleben ja wir

Kleine Chronik
Trebbin 26 März Eine furchtbare Feuersbrunſt äſcherte

am Donnerstag einen großen Theil des Dorfes Löwenbruch ein Es
ſind etwa 16 Gebäude darunter 3 Wohnhäuſer durch das Feuer ver
nichtet worden Das Feuer brach um S Uhr auf dem Grundſtück des
Koſſäthen Lehmann aus indem dort der Schornſtein in Brand gerieth
und die Funken auf das Strohdach fielen Das Haus mit ſämmtlichem
Mobiliar ſowie ein Stall brannten nieder Das Feuer angefacht durch
den ſcharfen Wind ſprang dann auf die Nachbargrundſtücke über Das
Feuer fand in den gefüllten Scheunen und Ställen überreiche Nahrung
und pflanzte ſich mit ſo raſender Schnelligkeit fort daß Manchem der
den Nachbarn zu Hilfe eilte ſein eigenes Hab und Gut verbrannte Zum

Se ſprang der Wind um ſonſt wäre auch der übrige Thei der einen

Frau Hedwig richtet das einfache Mittagsmahl als Lieſel nicht zum

a rtorru

Seite der Dorfſſtraße zerſtört worden Aus allen Gemeinden in weitem
Umkreiſe waren die Spritzen herbeigeeilt aber die Fachwerkshäuſer mit
ihren Strohdächern konnten nicht mehr gerettet werden

Hamburg 26 März Eine eigenartige Oper ation wurde
dieſer Tage im hieſigen Zoologiſchen Garten vorgenommen es mußten
einem Tiger die Nägel geſchnitten werden Eine Kralle war allmählich
bei der geringen Abnutzung in der Gefangenſchaft zu lang geworden
hatte ſich umgebogen drang dem Raubthier in die Weichtheile des Fußes
und rief eine Entzündung hervor Die ſchwierige Operation wurde vom
Direktor des Zoologiſchen Gartens eigenhändig vollzogen Man hatte
dem Tiger im Käfig eine Schlinge gelegt in dieſe wurde er durch vor
gehaltene Fleiſchſtücke hineingelockt Als die betreffende Pranke in der
Schlinge ſaß wurde die ſtarke Schnur zugezogen und die Tatze durch das
Gitter nach außen geholt Mehrere Männer hielten das kranke Slied
und trotz des unheimlichen Gebrülles des Tigers wurde der heilende
Schnitt ſchnell und ſicher ausgeführt

Schwerin 26 März Gräberfeld Jn Bellevue bei Hagenow
iſt ein wen diſches Gräberfeld mit ungefähr 50 Grabſtätten entdeckt
worden Nach Eintritt günſtiger Witterung ſoll das Feld wiſſenſchaftlich
erforſcht werden Das vor einiger Zeit bei Hagenow aufgedeckte Grab
hat ſich als ein wendiſches Fürſtengrab herausgeſtellt Es iſt dieſer Fund
der erſte dieſer Art der dem hieſigen Alterthumsmuſeum einverleibt
worden iſt Jn dem Grabe ſind Nadeln aus Knochen ein Schleifſtein
mit bronzenem Griff eine Haſelnuß Spangen aus Silber und Bronze
eine eiſerne Scheere eine Vaſe aus Bronze von 50 Centimeter Höhe und
zahlreiche andere aus Metall verfertigte Gegenſtände entdeckt worden

Köln 25 März Brand eines Sägewerkes Jn der vor
letzten Nacht gegen 3 Uhr zerſtörte Großfeuer ein am Rhein gelegenes
großes Sägewerk von Dülken K Co Dem energiſchen Eingreifen der
geſammten Kölner und der benachbarten Feuerwehren gelang es nach
mehrſtündiger Arbeit den Brand zu dämpfen Der Schaden dürfte etwa
200000 Mk betragen

Straßburg 26 März Ballonfahrten Der geſtern früh
aufgeſtiegene mit Prof Dr Hergeſchell und Leutnant Kaltenbach be
mannte Ballon iſt Nachmittags in Lichtenau bei Oos Baden nieder
gegangen Die höchſte erreichte Höhe betrug 5600 Meter die tiefſte Tem
peratur 30 Grad Der unbemannte Ballon iſt Nachmittags 4 Uhr bei
Oberleſchen bei Sprottau in Schleſien niedergegangen

Prag 26 März Der vergiftete Kaffee Jn Kocir nächſt
Prag wohnte der Gürtlergehilfe Franz Sacher mit ſeiner kleinen Familie
in kümmerlichen Verhältniſſen Vor kurzer Zeit ſtarb ſeine Gattin und
Sacher blieb mit zwei Kindern einem 6 Jahre alten Knaben und einem
3 jährigen Mädchen allein Da er bruſtkrank war und die Pflege ſeiner
Kinder ihn viel Zeit in Anſpruch nahm kämpfte er häufig mit bitterſter
Noth Vor einigen Tagen fiel es den Hausnachbarn auf daß noch
Niemand von der Sacher ſchen Familie die Wohnung verlaſſen habe Die
Thür wurde gewaltſam geöffnet und ſofort beim Eintritte bemerkte man
daß hier ein Unglück geſchehen ſei Franz Sacher und ſein Söhnchen
waren bereits todt indeß das 3 jährige Mädchen wohl und munter war
Auf dem Tiſche ſtanden einige Töpfe mit Kaffeereſten in welchen Spuren
von Gift wahrgenommen wurden

Piſa 26 März Diamantendiebſtahl Die Baronin
Benkendorf geborene Gräfin Münſter eine Tochter des deutſchen
Botſchafters in Paris beging dieſer Tage die Unvorſichtigkeit ihre
Schmuckſachen in einer verſchloſſenen Kommode ihres Zimmers im Hotel
de Londres ſtehen zu laſſen während ſie die Sehenswürdigkeiten Piſas
in Augenſchein nahm Der Zimmerkellner gewahrte das Käſtchen ſtahl
es und beſtieg den nächſten nach Genug abgehenden Zug Von dort
aus ſcheint er ſich nach Frankreich gewendet zu haben Ehe die Baronin
den Diebſtahl bemerkte und die Polizei benachrichtigte hatte ſich der
Kellner mit ſeinem Raube bereits in Sicherheit gebracht Die Baronin
erklärte daß die geſtohlenen Schmuckſachen einen Werth von etwa 100000
Mark haben

Paris 26 März Unglück in einer Eiſengießzerei Jn der
großen Eiſengießerei von Kerboch im Morbihan Departement ereignete ſi
am Freitag ein ſchreckliches Unglück Eine Anzahl Arbeiter war im Weg
einen 2700 Kilogramm ſchweren eiſernen Träger zu verladen Einer der
Arbeiter wollte einen Hammer der darunter lag hervorholen und kro zu
dieſem Zwecke unter den Träger Jn dieſem Augenblick riß die Kette des
Krahnes und der Unglückliche wurde vollkommen zerquetſcht Einem
anderen Arbeiter zerſchmetterte die Kette den Arnt

Paris 26 März Verſchwunden Aufſehen erregt in der
engliſchen Kolonie das Verſchwinden des jungen Herzogs M Ein
Juwelier meldete eine beträchtliche Forderung wegen eines koſtbaren Arm
bandes an das der Herzog einer bekannten Pariſer Schauſpielerin verehrt
hatte Dieſe bot den Gegenſtand zum Rückkauf an wobei es an den
Tag kam daß der Herzog als er Kredit begehrte unwahre Angaben über
die Beſtimmung des Schmuckes gemacht hatte

Petersburg 26 März Spielhölle Jn der Puſchkinſtraße
hierſelbſt iſt eine Spielhölle aufgehoben worden Trotz aller Vorſichts
maßregeln des Jnhabers wurde nicht mit gewöhnlichen Spielkarten geſpielt
ſondern mit eiſernen Plättchen die mit Magneten angefaßt wurden Die
zahlreich verſammelten Spieler nebſt dem Wirth wurden in flagranti be
dem Bankſpiel abgefaßt Die Sache wurde dem Prokurator übergeben

Winterfahrplan

Abfahrt nach Ankunft von
Magdeburg 122 V b Cöthen Magdeburg 25V 780 P von

455V 711 V 3 1000 V 1118 Cöthen 712 950 1030
182 N 3 3310 5583 129 N 3 326 518

714 855 M 173 1049 N 790 912 N 18 1058
Leipzig 1298 257 483 Leipzig 1211 445 688 V

513 732V 747 918 P 702 V 1 716 946 1001022 108 V 11 9 13 V 3 1115 V 110 R 127
330 428 580 71lo3 757 M 88 N 3 98 N

1024 1045 N
Aſchersleben Halberſtadt 668

335 517 e 535 z80
719 9 42 02179 82 921 N 1

1 1 95 M
Aſcheréleben Halberft 450

7V 1142 153 N V v Cönnern nur Werktags
18 1024 M b Halberſt von 718 102 1241 487 N
da ab Schnellzug nach Aachen 582 998 Ni 112 N

Nordhauſen Kaſſel 550 Nordhanſen Kaſſel 6 V von
W bis Sangerhanuſen 914 V Nordhauſen 720 950 V

1100 1200 b Eisleben 255R 5 zu122 D22N ,416 v Sanger
hauſen 52 782 N von
Eisleben 894 1022 N

Berlin Anhalt 317 2 P788 V von Bitterfeld D 9 P

I 386 62 825 N bis
Eisleben 7100 1181 N bis
Nordhauſen

Berlin Anhalt 1222
D 427 D 66 7085 1016 V 104 1125 ,200 N912 1118 200 D 250 P 38 526 762 900 N

323N 5 82 N 850 N D 108 118 D 1127
b Bitterfeld D 980 N

Sorau Guben 789 759
1184 255 628 1125
N bis Torgau

Thüringen 1280 P bis Merſe
burg 322 5 750925 1028 108 V nach
Slutigart u München 1127
s 222 490 539 N9 M bis Merſeburg 4

Soran Guben 728 V v Torgau
1020 192 328 768 N1014
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Erfurt D 652 V v Stuttgart
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Seite 10 Dienstag
Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Die Betheiligten werden hierdurch auf die im 11 Stück des Amtsblattes der

Königlichen Regierung zu Merſeburg vom 18 März d Js unter Nr 289 abgedruckte
Bekanntmachung der Hanptverwaltung der Staatsſchulden vom 1 März d

n zur baaren Rückzahlung ausgelooſten 3iſ 0igen Staatsſchuldſcheine
vom 2 Mai 1842 2c betreffend mit dem Bemerken aufmerkſam gemacht daß die
Nummerverzeichniſſe der gelooſten Schuldſcheine in

der Stadthauptkaſſe der Steuerkaſſe dem Stadtſekretariat dem Leihamt
der Spartaſſe und den Poltzei Sekretariaten

ausliegen

Halle a den 20 März 1899
Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
Für die a vom 1 April bis 30 September er iſt das ſtädtische

Leihamt an allen Werliagen Vormittags von 12 Ahr und Nachmittags
von 5 Ahr für das Publikum geöffnet

Am letzten Werktage eines jeden Monats iſt das Leihamt wegen Ab
ſchluſſes der Bücher Nachmittags geſchloſſen

Halle a den 21 März 1899
Der Magiſtrat Staude

Berkannkmachnung
Zu dem bevorſtehenden Umzugstermin werden die Beſtimmungen über das

polizeiliche An und Abmelden bei den ſtattfindenden Wohnungs Veränderungen
genueſten Befolgung in Erinnerung gebrachthier durch 9

Halle a den 16 März 1899 Die PolizeiVerwaltung
Brkanntmachung

Gemäß Ziffer 22 Abſatz 2 der Anweiſung zur Ausführung des Geſetzes betreff
die Abänderung der Gewerbeordnung vom 26 Juli 1897 bringe ich hiermit zur öffent
lichen Kenntniß daß die Liſte der Handwerker welche an der Abſtimmung über die Er
richtung einer Zwangsinnung für das Klempnergewerbe in den Gemeinden

82 Ammendorf Beeſen a E mit Gut Böllberg Brachwitz Braſchwitz
ruckdorf Büſchdorf Burg bei Reideburg Burg b Radewell Canenga Ca

pellenende Cröllwitz b Halle Crondorf Diemitz Dieskau Dölau Giebichen
ſtein Gimritz b Granau Groitſch Gutenberg Harsdorf Jnwenden
Kleinkugel Lehndorf Lettin Lieskau Löbnitz Mötzlich Neu Ragoczi Nietleben
Obermaſchwitz Oppin Oppin Freiheit Oſendorf Peißen Planena Plößnitz
Pranitz Rabatz Radewell Räthern Reideburg Rothehaus b Wallwitz
Sagisdorf Schönnewitz Seeben Sennewitz Stichelsdorf Teicha Tornau

Untermaſchwitz Wörmlitz Zöberitz Zſcherber bei Schlettau Zwint
ſchöna

Theil genommen haben vom 28 März bis 11 April d J auf hieſigem Rathhauſe
Sparkaſſengebäude Zimmer Nr 78 zur Einſicht und Erhebung etwaiger Einſprüche
der ver en ausliegt

inſprüche welche nach Ablauf der vorerwähnten Auslegungsfriſt erhoben werden
bleiben unberückſichtigt

Halle a den 25 März 1899
Der Kommiſſar

zur Erörterung der Anträge auf Errichtung von Zwangs Annungen
Dönitz Stadtrath

Ausſchreibung
Die Ausführung der Maurerarbeiten ſowie die Liefernng von Ralk

Hand und Kies für den Neubau der Handwerkerſchule hierſelbſt ſoll im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden

Angebote ſind bis
Sonnabend den 15 April Vormittags 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen aus
liegen auch die Verdingung an ſchläge entnommen werden können

Halle a den 27 März 1899
Der Stadtbaurath

Bekanntmachung
Auf Grund des F 54 der Vormundſchaftsordnung vom 5 Juli 1875 werden die

Vormünder hierdurch aufgefordert von jeder Verlegung der Wohnung des
Mündels in eine andere Gemeinde oder einen anderen Armenbezirk der hieſigen Stadt
inſerem Sekretariat im Sparkaſſengebäude Anzeige zu machen

Halle a den 20 März 18099

Genzmer

Der Waiſenrath Pütter
Stäctische höhere Mädohenschule zu Halle a S

Das neue Schuljahr beginnt
Dienstag den 11 April Morgens 8 Uhr

die Prüfung der angemeldeten Schülerinnen iſt um 9 Uhr im Zeichenſaal DieSchülerinnen der 10 Klaſſe bitte ich mir am 12 April 10 Ühr in der Aula
zuzuführen Anmeldungen nehme ich an den Wochentagen bis zum 29 März
von 11 12 und am 10 April von 10 1 Uhr im Amtszimmer der Schule
Alte Promenade 21 entgegen

Dr Biedermnnu Direktor
Sladlische Oberrealschule

Das neue Schuljahr beginnt am II April er früh 8 Uhr mit der Prü
fung der angemeldeten Schüler Zur Entgegennahme von Anmeldungen bin ich täglich

außer Sonntags von 11 bis 12 Uhr in meinem Amtszimmer zu ſprechen
Halle a im Februar 1899

Direktor Dr Heinrich Schotten
Bekanntmachung

Am Nordende des Hauptgüterbahnhofes zu Halle a S iſt ein Lagerplatz mit
Gleisanſchluß von 202 qm Größe ſofort und ein ſolcher von 354 qm Größe zum
1 April d J zu verpachten Ferner ſind auf dem ehemaligen Thüringer Güter
bahnhofe hierſelbſt vier Lagerplätze mit Gleisanſchluß ſofort zu verpachten

Die Bedingungen unter denen die Verpachtung erfolgt können bei den Bahn
meiſtereien Nr 89 Am Güterbahnhof Nr 4 und Nr 91 Raffinerieſtraße Nr 22 die
auch Auskunft an Ort und Stelle ertheilen ſowie bei uns eingeſehen werden

Halle a den 18 Februar 1899
Der Vorſtand der Eiſenbahn Betriebs Inſpektion

Bekauntmachung
Jm Anſchluß en die Bekanntmachung vom 21 d Mts wird darauf hingewieſen

daß perſönliche Anmeldungen der Jnvaliden nur Vormittags zwiſchen 8 bis 12 Uhr
entgegengenommen werden

Halle a den 25 März 1899
Königliches Bezirk Kommando Halle a 5

Bekanntmachnung
betreffend

die Jmmatrikulation anf hieſiger Univerſität
für das Sommer Semeſter 1899

Diejenigen Herren Studirenden welche beabſich gen ſich an hieſiger l niverſität
immatrikuliren zu laſſen wollen ſich in der Zo vom 15 Jril bis 5 Mat er anfdem Untverſitäts Selretariat Univerſitäts Verwaltungsgebände Zimmer Nr 7

während der Vormittagsſtunden von 9 11 Uhr unter Abgabe ihrer Papiere
Reifezeugniß Abgangszeugniſſe früher beſuchter Univerſitäten und falls ſeit dem Ab

gange von der Schule oder von der letzten Univerſität mehr als ein Viertel
jahr verfloſſen iſt polizeiliches Führungs Atteſt melden Deutſche welche ein
Maturitätszeugniß nicht beſitzen haben die für ihre Aufnahme erforderliche beſondere
Genehmigung bei der Jmmatrikulations Kommiſſion nachzuſuchen Ausländern kann
das Vorlegen eines Reifezeugniſſes erlaſſen werden Später eintreffende Studirende haben
ihre Anmeldung zur Jmmatrikulaton ſofort nach ihrer Ankunft in Halle vor
zunehmen

Halle a den 24 März 1899
Der Rektor

der Königlichen vereinigten Friedrichs Unverſität
Halle Wittenberg

Kautſch

Stadt Theater Halle a

Direktion M Richards
Montag den 27 März 1899

183 Vorſtellung 131 AbonnementsVorſt
Farbe blau

Anfang Uhr Ende gegen 10 Uhr
Zum letzten Male in der Saiſon

Fuhrmann Henſchel
Schauſpiel in 5 Aufzügen v G Hauptmann
Jn Scene geſetzt v Oberregiſſeur Wiſchhuſen

Perſonen
Siebenhaar Beſitzer d Hotels

Zum grauen Schwan Heinr Vogeler
Karlchen ſein Sohn Elſe Becker
Henſchel Fuhrmann Rich Biſchoff
Malchen ſeine Frau Ellen Foerſter
Hanne Magd bei Henſchel G Arnold

Berti a I WernerWermelskirch Pächter der
Schenkſtube Zum grauen

Schwan Hans FenderFrau Wermelskirch Marie Fender
Franziska deren Tochter Klara Albrecht
George Kellner Friedr Werner
Walter Henſchel s Schwager

Pferdehändler Hans Zillich
Grunert Thierarzt Erich Ziegel
Fabig Handelsmann C Stahlberg
Hildebrand Schmied Theo Raven
Hauffe Knecht bei Henſchel G Steinegg
Franz Kutſcher bei Sieben

haar Rob MatthiasEin Feuerwehrmann Emil Lübben
Das Stück ſpielt in einem kleinen Badeort

im Hotel Zum grauen Schwan
Zeit Sechziger Jahre

Der 1 Akt ſpielt im Februar der 2 im Mai
der 3 im November der 4 und 5

folgenden Frühjahr
Nach dem 3 Aufzug eine längere Pauſe
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Hervren Welt
Wer keinen Herkules trägt iſt nicht fein gekleidet

o erkuul eserhalten Sie nur in dem für reell und billig bekannten Bat z Schiärmbazar von

Franz Jos Heisel
De Grosse Ulrichstrasse 46 e

29999

Burg Theater
Montag den 27 März 1899

Die Seemaunsbraut
Dienstag Benefiz für A Spinti

Der Wilderer
Stadt Theater heiprig

Dienstag den 28 März 1899
Nenes Theater

Renaissancge
Altes Thenter

Die Geis h a
Fechtverein

hält Dienstag den 28 März
Reſtaurant Zum Hasenberg

einen

Unterhaltungs Abend

Der Vorſtand

Dahlin s Restaurant
Tage in der Woche frei

Gr Ulrichſtraße 55

ab zu welchem Freunde und Gönner einladet

Schöne große Vereinszimmer noch

Beginn s Uhr

cKaiser Friedrich eMorgen Dienstag
BSchlnehteſest

28 März r 74

99019

D
iſt der Hut der feinen

99

Staatlioh genehmigte Unterrichtsanstalt

zur Vorbereitung für das Einj Freiw Examen
sowie für alle Klassen höherer Lehranstalten

von Dr II I rarnnsee in Halle a SHeinrichstr 84Pension Programm Schulanfang 11 April
Fröbel soler Der gartol Hteinveg 51 1 55

Großer geſchützt gelegener Garten
Aufnahme kl Zöglinge zu jeder Zett

Daſelbſt findet ein junges gebildetes Mädchen Gelegenheit ſich unter günſtigen Be
dingungen zur Kindergärtnerin auszubilden Nach beendigtem Kurſus Stellung

Lisb Wiese

Haupt Expedition des General Anzeiger Große Ulrichſtraße 16

0000000000 h ääääö
Slaull von Falle a S

e

ergänzt bis Ende 1898

Walhalla Theater Apollo Theater

in 5farbiger Ausführung
s dem Hulleſchen Adreßbnuche von E Kutsonbaoh

Maaßſtab 1 12000
iſt in Separat Abzügen à 50 Pfg vorräthig in der

00000

000u

mDirektion Richard IInbert3 Eugenes SpielplanThe 55 Cugelkb Bravour Luft
ginn vom 16 bis 30 Märzgymnaſtiker am fliegenden Trapez Mr Fred Gittet der einzige Artiſt der

Senfationell Die WardsTruppe m e ine rtiu derFlite Tarterre Akrohnte Die Geſellſchgt 1 Welt welcher auf einem Finger ſtehenlite parterre Akrobaten V t eſellſchaft kann Eueisg u G G i
Greenwood mit ihrer muſikaliſchen Pan Landſchatts u lraſt S a
tomime Die luſtigen Schmiede X o S riralt l Dan ma erNon plus ultra aller Malkünſte Biancag

Braffelty Equilibriſtin Lawinenſturz ſen
Die Schweſtern Amanda und Martha
Hagemann Geſangs Spiel und Tanz etirre was a ſationell Geſchw Verdier SalonDuettiſtinnen Die drei Schoenbrunn s r v Berngars Jmit ihrem humoriſtiſch muſikaliſchen Bilder wkäh p v Sernars Fantoches

i J l di e T jegater v 45 3ſi cbuche Clown Willi Agoſton mit ſeiner be Mizzi Roſitta Soubrette
Arthur Jäcks Geſangshumoriſt reengag

Black u Adra muſikaliſche Fantaſten
id der Verwandlungs Humoriſt Effer

Burleske Halle auf Stelzen Fräu
lein Klarg Antoni Geſangs und Koſtüm

uSoubrette Herr Martin Vallsése Senſati mnell
Original Geſangs Humoriſt Oskar l mSMeßter s Kosmograph mit einer neuen Anfang S ühr Ende gegen 11 Uhr
Serie Lebender Photographien von der Dienstag

Schlachtefest
H Bernetein

Wilheimftraße 48
22d2

Paläſting Reiſe des deutſchen
Kaiſer Paares Senſationell

Morgen DienstagEnde gegen 11 Uhr Selklncehteſest
Morgen Dienstag zweites

Forſterſtraße 35
Frudrn Thiele

großes Schlachtefeſt
S a wozu fre indlichſt einladet fe r er Verein für Volkswohl

Generalversammlung
e lam 29 März 1899 Abends 8 Uhr

im hHötel zur Tulpe
Tagesordnung Neuwahl von 17 Aus

ſchußmitgliedern an Stelle der ſtatutenmäßig
ausſcheidenden und eines verſtorbenen

M Hecknenr
Mittelſtraßße 16

Gerangvrerein Buphouje
Dienstag Abend 9 Uhr Singſtunde Entlaſtung der Rechnungen der Haupt

im Vereinslokal Preßler s Berg kaſſe und der Abtheilungen für das Jahr
Aufnahme neuer Mitglieder 1807/98

Das Erſcheinen ſämmtlicher Mitglieder Vorläufiger Bericht über den Stand der
Vereinsangelegenheiten im Jahre 1898/99

Der Vorſtand
dringend nothwendig

Der Vorſtand Scherzherg
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